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VERLIEBT, VERLOBT UND INSERIERT.
Wenn Hochzeitsglocken läuten, ist es Zeit für eine Anzeige in unserer Zeitung. 
Sie erreichen unsere Anzeigenberater unter der Nummer 07 11 / 93 10-310 
oder per E-Mail an anzeigen@ez-online.de

Gesamtausgabe mit 
3 4 und 5 6

STADT ESSLINGEN AM NECKAR

Amtliche Bekanntmachungen

INKRAFTTRETEN DES BEBAUUNGS-
PLANES KEPLERSTRASSE MIT 
ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN

Gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB), gemäß § 74 Landesbauordnung für Baden-Würt-
temberg (LBO) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) hat der Gemeinderat der Stadt Esslingen am Neckar den Bebauungsplan 
Keplerstraße im Stadtteil 52 „Oberesslingen Ost“ und die örtlichen Bauvorschriften im 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes in seiner Sitzung am 20.05.2019 als Satzung be-
schlossen.  

Maßgebend ist der Plan des Stadtplanungsamtes Esslingen am Neckar vom 05.11.2018, 
der im folgenden Kartenausschnitt dargestellt ist:

Das Plangebiet umfasst im Wesentlichen die Flurstücke Nr. 266, 265, 265/1 und 265/2 
sowie Teile des Flurstücks 243 (Keplerstraße). Es wird wie folgt begrenzt:

- im Norden durch den Friedhof Oberesslingen,

- im Westen durch die westliche Grenze der Keplerstraße,

- im Süden und Osten durch die Flurstücke 272/4 und 270.

Grund für die Planung ist die Schaffung von planungsrechtlichen Grundlagen zur Rea-
lisierung von Wohnbebauung für die Zielgruppen des Esslinger Wohnraumversorgungs-
konzeptes. 

Der in Kraft getretene Bebauungsplan mit seiner Begründung und die örtlichen Bauvor-
schriften können ab sofort auf unbegrenzte Zeit im Bürgerbüro Bauen im Technischen 
Rathaus, Ritterstraße 17, 73728 Esslingen, bis zum 01.07.2019 montags und dienstags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 
Uhr bis 18.00 Uhr sowie ab dem 01.07.2019 montags und dienstags von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, 
eingesehen werden und können auch im Internet unter www.esslingen.de/bebauungs-
plaene abgerufen werden.

Ebenfalls werden die VDI 2719 und die DIN 18005, auf die in Textteil und Begründung des 
Bebauungsplans verwiesen wird, an gleicher Stelle zur Einsichtnahme bereitgehalten.

Das Verfahren wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB – ohne Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB - durchgeführt.

Eine etwaige Verletzung von in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 (Verfahrens- und Form-
vorschriften), Abs. 2 (Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes) und Abs. 3 Satz 2 (Mängel des Abwägungsvorgangs) Baugesetz-
buch (BauGB) in der aktuellen Fassung bezeichneten Vorschriften werden nach § 215 Abs. 
1 Nr. 1 bis 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder von aufgrund der Gemein-
deordnung erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieses Bebauungs-
planes ist nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung in dem dort bezeichneten Umfang un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend 
gemacht worden ist. 

Die Verletzungen sind schriftlich oder zur Niederschrift beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Esslingen am Neckar, Ritterstraße 17, 73728 Esslingen, geltend zu machen.

Mit der Bekanntmachung in der Esslinger Zeitung tritt der Bebauungsplan mit örtlichen 
Bauvorschriften in Kraft. 
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INKRAFTTRETEN DES BEBAUUNGSPLANES 
BERLINER STRASSE/FLEISCHMANNSTRASSE 
MIT ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN

Gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB), gemäß § 74 Landesbauordnung für Baden-Würt-
temberg (LBO) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) hat der Gemeinderat der Stadt Esslingen am Neckar den Be-bauungsplan 
Berliner Straße/Fleischmannstraße im Stadtteil 12 „Innenstadt West“ und die ört-
lichen Bauvorschriften im Geltungsbereich des Bebauungsplanes in seiner Sitzung am 
20.05.2019 als Satzung beschlossen.  

Maßgebend ist der Plan des Stadtplanungsamtes Esslingen am Neckar vom 15.02.2019, 
der im folgenden Kartenausschnitt dargestellt ist:

Das Plangebiet befindet sich im Quartier, das im Wesentlichen im Osten von der Berliner 
Straße (Flurstück Nr. 707, teilweise), im Süden von der Fleischmannstraße (Flurstück Nr. 
271), im Westen von der Kollwitzstraße (Flst.Nr. 15601, teilweise) und im Norden von der 
Martinstraße (Flurstück Nr. 306, teilweise) umfasst wird.

Grund für die Planung ist die Schaffung von planungsrechtlichen Grundlagen zur Rege-
lung einer Nachnutzung für Dienstleistung, Einzelhandel und Wohnen auf dem Gelände 
des aufgegebenen Standortes des Zentralen Omnibusbahnhofes.

Der in Kraft getretene Bebauungsplan mit seiner Begründung und die örtlichen Bauvor-
schriften können ab sofort auf unbegrenzte Zeit im Bürgerbüro Bauen im Technischen 
Rathaus, Ritterstraße 17, 73728 Esslingen, bis zum 01.07.2019 montags und dienstags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 
Uhr bis 18.00 Uhr sowie ab dem 01.07.2019 montags und dienstags von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, 
eingesehen werden und können auch im Internet unter www.esslingen.de/bebauungs-
plaene abgerufen werden.

Die DIN 4109-1, DIN 4109-2 sowie die DIN 18005, auf die in Textteil und Begründung des 
Bebauungsplan verwiesen werden, werden an gleicher Stelle zur Einsichtnahme bereit-
gehalten.

Das Verfahren wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB – ohne Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB - durchgeführt.

Eine etwaige Verletzung von in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 (Verfahrens- und Form-
vorschriften), Abs. 2 (Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes) und Abs. 3 Satz 2 (Mängel des Abwägungsvorgangs) Baugesetz-
buch (BauGB) in der aktuellen Fassung bezeichneten Vorschriften werden nach § 215 Abs. 
1 Nr. 1 bis 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder von aufgrund der Gemein-
deordnung erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieses Bebauungs-
planes ist nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung in dem dort bezeichneten Umfang un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend 
gemacht worden ist. 

Die Verletzungen sind schriftlich oder zur Niederschrift beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Esslingen am Neckar, Ritterstraße 17, 73728 Esslingen, geltend zu machen.

Mit der Bekanntmachung in der Esslinger Zeitung tritt der Bebauungsplan mit örtli-chen 
Bauvorschriften in Kraft.

Erläuternder Hinweis: Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird der Flächennutzungsplan 
im Wege der Berichtigung an die Festsetzungen des Bebauungsplanes entsprechend an-
gepasst (Darstellung von geplanter gemischter Baufläche (M) anstelle von bestehender 
öffentlicher Gemeinbedarfsfläche (GBD)). 
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INKRAFTTRETEN DES VORHABENBEZOGENEN 
BEBAUUNGSPLANES HAUPTSTRASSE/FLURSTÜCK 
1172 MIT ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN

Gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB), gemäß § 74 Landesbauordnung für Baden-Würt-
temberg (LBO) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) hat der Gemeinerat der Stadt Esslingen am Neckar den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Hauptstraße/Flurstück 1172 im Stadtteil 111 „Zell“ und die örtlichen Bau-
vorschriften im Geltungsbereich des Bebauungsplanes in seiner Sitzung am 08.04.2019 
als Satzung beschlossen. 

Maßgebend ist der Plan des Stadtplanungsamtes Esslingen am Neckar vom 20.02.2019, 
der im folgenden Kartenausschnitt dargestellt ist:

Das Plangebiet beinhaltet im Wesentlichen die Flurstücke Nr. 1172 und 1375/23 und 
wird im Norden von der Wilhelmstraße (Flurstück 1174/1), im Osten von der bestehen-
den Bebauung der Flurstücke 1175 und 1176, im Süden von der Hauptstraße (Flurstücke 
1325/74 und 150) und im Westen von der östlichen Grenze des Flurstücks 1181 umgrenzt. 

Grund für die Planung ist die Schaffung von planungsrechtlichen Grundlagen zur Reali-
sierung von Wohnbebauung.

Der in Kraft getretene vorhabenbezogene Bebauungsplan mit seiner Begründung ein-
schließlich des Vorhaben- und Erschließungsplans sowie die örtlichen Bauvorschriften
können ab sofort auf unbegrenzte Zeit im Bürgerbüro Bauen im Technischen Rathaus, Rit-
terstraße 17, 73728 Esslingen, bis zum 01.07.2019 montags und dienstags von 8.00 Uhr bis
12.00 Uhr und donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
sowie ab dem 01.07.2019 montags und dienstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und donners-
tags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr, eingesehen werden und
können auch im Internet unter www.esslingen.de/bebauungsplaene abgerufen werden.

Die DIN 4109, die VDI 2719 und die DIN 18005 auf die in Textteil und Begründung zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan hingewiesen werden, werden an gleicher Stelle zur 
Einsichtnahme bereitgehalten.

Das Verfahren wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB – ohne Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB - durchgeführt.

Eine etwaige Verletzung von in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 (Verfahrens- und Form-
vorschriften), Abs. 2 (Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes) und Abs. 3 Satz 2 (Mängel des Abwägungsvorgangs) Baugesetz-
buch (BauGB) in der aktuellen Fassung bezeichneten Vorschriften werden nach § 215 Abs. 
1 Nr. 1 bis 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen wird hingewiesen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder von aufgrund der Gemein-
deordnung erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieses Bebauungs-
planes ist nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung in dem dort bezeichneten Umfang un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich und unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung geltend 
gemacht worden ist. 

Die Verletzungen sind schriftlich oder zur Niederschrift beim Stadtplanungsamt der Stadt 
Esslingen am Neckar, Ritterstraße 17, 73728 Esslingen, geltend zu machen.

Mit der Bekanntmachung in der Esslinger Zeitung tritt der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan mit örtlichen Bauvorschriften in Kraft.

Erläuternder Hinweis: Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB wird der Flächennutzungsplan im 
Wege der Berich-tigung an die Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
entspre-chend angepasst (Darstellung von geplanter Wohnbaufläche anstelle von ge-
mischter Baufläche).
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Für kurze Anliegen und Anregungen der Bevölkerung ist die Stadtverwaltung jederzeit 
über den Anrufbeantworter – Telefon 07 11 / 35 12-2666 – zu erreichen.

VIDEOS AUS DER REGION
auf www.esslinger-zeitung.de

PRÄSENTIERT VON:

DIESE WOCHE BEI ES-TV:

·  Das Comeback der
Oldie-Nights in Esslingen

·  Der Online-Druckshop
„dierotationsdrucker.de“
feiert Jubiläum
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